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geg•• 
1.) iie K•ntoristin Erna Elter 1 ge9erene Schelz, ge9. 
am 15.2.1916 in Graz, Deutsohe Reiehsang~hörige, röm.kath., 
Terheiratet, zuletzt wohnhaft gewesen in UÄ-en 2., Reiohs-

ltrüokenstrasse 36/ II/14 
unl>estraft, 

festgenommen am 14.5.1942, derzeit in Sohutzhaft in der 

Haftanstalt Krems / Denau, 
2.) die Haushälterin Philomena Ha a s , gea.am 4.7.1881 
in Damtsohaoh ( Kreis Villaoh ), Deutsche Feiohsangehörige, 
ledig, konfessionslos, zuletzt w•hnhaft gewesen in Wien 20., 

Kelpingstrasse 18, II.Stiege I/6, 
unbestraft, 

festgen0nmen am 23.9.1942, derzeit in Schutzhaft in der 

Haftanstalt Krems / D•nau, 
3 .• ) den Strassenbahnschaffner Ge~erg Jäger, gelt. am 16.11. 
1898 in ien, altkath.,Terh. Deutsoher Reiohsangehöriger, 
wehnhaft Wien 21., Meissauergasse 45, Freihefsiedlung, 

unbestraft 
·4.) die ~hefrau arie Jäger geb. Diuhesoh, gelt. am 
10.9.1894 in Wien, Deutsohe Reiohsangehörige, altkath., 
Terheiratet, wohnhaft Wien 21., Meissauergasse 45.Freih•f- ' 

siedlunu, 
unltestraft, 

5.) die Haushälterin Maria I' • l a Je , gea.Lausegger, gelt. 
am 4.5. 1911 in Wien, Deutsche Reiohsangehörige,gottgläu~ig, 

Terwitwet,zuletzt wohnhaft gewesen ien 20., Feikestrasse '6-

38, 5.s tiege II/8. 
un8estraft 

festgenommen am 25.7. 1942,derzeit in Schutzhaft in der 
haftanstalt Krems/Denau, 
6, ) die Ehefrau Fran3ika Prä t • r i u s , gelterene 
Heller, gei. a..~ 21.9. 1899 in Wien, Deutsche Reiohaangehörige, 
eTangelisch A~B.,Terheiratet, zuletzt wohnhaft gewesen Wien 

21 ., Brünnerstrasse 34/ I/II/6, 
un\estraft, 

fest~eno'1J!Ilen am 1 .12.1942 derzeit in Schutzhaft in der 
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H~ft ane t alt Krems/Denau, 
7.) den Reioheiahnangeetellten Friedrioh Prä t • r i u & , 

gei. am 19.5.1898 in Wien, eTangelisoh A.B. Deutscher 
Rctieheangehöriger, Terh~iratet, ,zuletzt ·wehnhaft gewesen 
Wien 21., Brtinneretrasse 34/I/II/6, 

un8estrart, 
festgeneimen am !.1.2.1942., derzeit in Sohutzhaft im Ge­
riohregefängnis~e Wien II. 1 Sohiffamtsgasse 1. 
8.) die Kenteristin Helene Z aj 1 o , gei.am 25.12.1922 
in Wien, Deutsche Reichsangehörige, ledig, rö11. k.ath., zu­
letzt wehnhaft gewesen Wien 21.,Brtinnerstras~e 36/10/3/19, 

uniestr~ft, 

feetgen•mmen am 20.10.1942, derzeit in Schutzhaft in der 
Haftanstalt Krems/Denau 

• < 

sämtlioh iisher ehne Verteidiger . 

Ernestine Eierl,Phil•mena Haas,Geerg und Marie Jäger, 
Marie P•lak, Franziska und Friedrich Präterius und Helene 
Zajie werden der Veriereitung zum HechTerrat, Ernestine 
Eierl, Philemena Raas, ·Marie Pelak und Helene Zajic üier­
dies des Aihörens ausländischer Sender, Ernestine Eierl 
und Philomena Haas auch der Verireitung ihrer Hetznach­
riohten angeklagt. 

Die Angeschuldigten ha~en sioh seit dem Frühjahr 1938 
( Helene Zajic seit Frühjahr 1941 ) iie Sem11er 1942 in Wien 
für die illegalen "ReT•lutienären Sezialisten österreiQhA " 
ietätigt.Eierl,Haas, die Eheleute Jäger, Polak und die 
Eheleute Präterius stellten f•rtlaufend ihre Wehnung als 
Anlaufstellen un4 Trefferte zur Verfügung. Ernesttne Eierl 
leitet die Sammelstelle für p•li'tieehe leriohte, TerTiel-
fältigte Hetznachschriften und Teraala~ste ihre Verireitung 
auf phetetechnischem Wege. Helene Zajio sohriea und ieförderte 
an Spi tzenfunkt ienäre der R8Ö.uele•rg1.undr Man.ie:11äger ,Phile11ena 
Haas, Franziska und Friedrioh .Präterius empfingen Ten Spit3en­
tunktienären der RSÖ unter ihrer Ansehrift f'ertgesetzt Pest und .. :. . .. . t ~. 
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leiteten diese iestinmungsgemäss an andere Spitzenfunktienäre 
weiter.Marie Pelak !ohaffte zusammen mit ihrem Gatten im Auf­
t~age Ton Spitzenfunktionären seohs Pist•len samt Munitien, 
die zur Bewaffnung ••n Terrerianden iest11111t waren,T•n Tirel 
naeh Wien unff wusste Ten dem Versteoke dieser Waffen. 

Ernestine Eierl,Philemena Raas und Marie Pelak 
hörten seit Frühjahr 1938, Helene Zajio seit Frühjahr 1941 iis 
S•mmer 1942 fertgesetzt feindliche Rundfunksender in den Weh­
nungen der Haas und Eierl a\ und erörterten die aigeherohten 
Het:.nachrichten. 

Verireohen gegen §§ 80, 83 Ais. 2 und3Ziffer 1 
und 3 RSTGB., §§ 1 und 2 der Vererdnung ü\er aussererdentli­
che Rundfunkmassnahmen T•m 1.9. 1939, §§ 4?. ?3 RStG.-

... -... 

.. 



- 4 -

Wesentliches· Erge9nis der Ermittlungen. 

Sämtliohe Angeschuldigte mit Ausnah.Jlle der HeleRe Zaj1• sind . 
Mitglieder der im Jahre 1934 aufgelösten S•2ialdemekratischen 
Partei Österreichs gewesen. Phil•mena Haas wurde 9ei ter Gemein­
deratswahl am 24.4.1932 als Gemeinderätin der SPÖ. · österreiohs 
tür den 20.· w1ener Gemeinde\e~irk gewählt, sie war auch \is 2ur 
Aut.lösung der SPÖ. V•rsit3ende der Frauenerganisati•n für den .... ... 

· 20~ Wiener Gemeinde\ezirk. Sie ist die auesereheliohe Mutter 
des Hauptschullehrers Dr. Ott• Jehann Haas, der naoh seiner 
Einziehung zur Wehrmaoht zuletzt als Wetterdienstinspekter \ei 

· der deutschen Luttwatfenmissi•n in Press9urg Dienst maehte. 
Naoh der Auflösung der SPÖ. im Fe•ruar 1934 9ildeten sich in 

Terschiedenen Bezirken ter Ostmark segenannte Aktiensaussehüsse, 
um die Tersprengten Mitglieder der SPÖ. wieder zu sammeln. Diese 
Gruppen, die sich " ReTeluti•näre S•sial.isten Österreichs ( RSÖ.) . 
. •aniten,schlessen sieh zu e1~i~ neuen illegalen fartei zusammen 
und 9ekämptten in der Felge sewehl ten Natienals•~ialiamus als 
aueh das damalige österreiehisohe Staatssystem. Sie stre9ten ins­
•esendere eine Zusammenar\eit mit der KP. an und standen mit den 
in die damalige Tseheoh•sl•wakei emigrierten österreiohisohen 
S•zialdemekraten in ständiger Ver9indung. Ihr Haupt9estre9en war, 
eine Vereinigung aller illegale~ feutschen sezialistischen Par­
teien herzustellen. 

Naoh dem Aaschluss der Ostmark flüohteten die Funkti••äre 
der SPÖ. aus der Tsoheohesl•wakei naeh Paris und England.Ven Paris 
aus nahmen sie weiterhin wesentlichen Einfluss auf die in der Ost­
mark und im Altre ich 9estehencien illegalen Gl!'Uppea der RS., Terserg­
ten diese mit pelitischen Sehulungs9eriehten, entsandten Kuriere 
umd ga9en Riehtlinien für d•e weitere illegale Tätigkeit. Im Früh­
jahr 1942 wurden dureh die Geheime Staatspeli3ei in Sala9urg,T1rel 
Südaaywrn und Wien illegale Gruppen der RB ausgeh•9en. Die Gruppe 

in Sal39urg leitet Alfre4 Reska (~Peter~), ia Iansaruek K•arat Tie­
fenthaler, in Wörgl Aleis Brunner ("Luis") und J•setine Bruaner 
("Erika"), in Höring Balthasar Höek (~Julius"), ia Müaehen Hermann 
Frie9 (~Stefan"), in Augs\urg J•set Wag•er ("Karl aueh Pep•"), ia 
Niederdenau Eluard Göth und in Wien Dr. Jehana Ott• Haas ("Lufwig") 
Als ll'ührer und Begründer 4ieser illegalen Organisati•n der RSÖ.ist 
Waldemar Freiherr T•n KJlöringen test~ustellen, der sioh derzeit 1• 
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England eder. in den USA aufhalten sell.Knöriagen und eein 
StellTertret•r Jehana Lenk standen mit Dr.Jehann Raas Ten 
1934 - 1940 in ständiger Ver9iniung,we9ei es 2wisohen ihnen 
wiederhelt in Wiea, Bu«weis und Pl'ag zu Tretts gekellDlen ist. 
Dr.Raas war nach den Ermittlungen Sohulungsleiter für sämt­
li•he e\en autgeaählte RS. Stüt2pullkte und 9elieferte diese 
wiederhelt mit den T•n ihm Terfassten Prepagandama~erial. 

Dr.Raas war mit der Angeschuldigten Ernestine E9erl, . . 
e9enso mit Pelak ua4 Jäger seit Jahren 9ekaant .Er war ier K 
KlasseRTerstand der Kinier des Ehepaares. l>räterius und tes 
Ehepaares Jäger, denen er auoh Naohhilf•stunden erteilt~ .U-
9erdies war er diesen Perseaen ••eh aus der J.'"ltglieds•hatt 

l . 

und Zugehörigkei t zur ehemaligen SPÖ. 9ekaant. Helene Zaji• 
lernte im Frühjahr 1941 Dr .Raas d.uroh den jüdis.Qhen Ar:at Dr. 
Ratner kennen und ging mit ihm in der Felge ein intimes Lie-
9esTerhältnis ein. 

Im Her\st 194~ tr,at Dr.Raas an die Eheleute E9erl heran 
und wara sie f ür die bn±oattng eines Naehriehtenapparates 
innerhal9 der illegalen Organisation ter RSÖ. Das Ehepaar Eaerl 
sagte s•tort au und erklärte sich einTerstanden,iie Leitung 
der Zentralsammelstelle für ~achrichtendienst der RSÖ. zu üaer­
nehmen. Zu diesem Zweeke stellte Dr. Raas ier AngesohuldigteD 
Eaerl eine S•hrei\masehine zur Vertügu.ng,auf weloher sie naoh 
seinem Diktat wiederholt politische S•hriftsät2e geschPieben hat. 
die aaeh ihrem IJlhalt zur Breehung des fase histischen Naehri•h" 
tenwesens Terwendet werden sellten.~erdies wurden in diesen 
Sehreiaen ies Langen unci Breite& grundlegende p,~as~aahmen im. der· 
Orgaaisati•n der illegalen RS aehandelt u.nd den einzelnen Stütz­
puakten zugefertigt. Der Gatte ier Eaerl, Jehann Eaerl, derzeit 
Getrei ter 9ei 4er ' ... ehrmacht, war mit iem ?hetela9eraDten Fer­
diaaad Vi'etzelsteiner aekaRnt, der mit Y: iesea der Ernestine E\erl 
dem Dr. Raas zugeführt wurde uni in der Felge die phot•teohni­
sehen VerTielfältigungen der p•litischen Sehritten des Dr.Haas 
üaernahm. 

l 

Im Herast 1940 Teranstaltete Dr. Raas in der Wehaung 
des Ehepaares Eaerl einen Treff T•n Spitzenfunktionären und . . 
Stützpunktleitern, 9ei welchem _aeje* 4em Ehepaar Eaerl uad Dr. 
Raas neeh Eduard G5th uad Hermann Frie9 zugegen waren. Bei fie-. 
sem Trett wurde unter anderem Tereinaart,sieh jeweils üaer peli­
tische,militärisohe uad wirtsohattliehe Massaahmea gegenseitig 
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• iu uaterrichtea, um T•n dem alsfeststehead angeaemmenea Zusam-
' men9ruche DeutsGhlaads aicht ü9errascht 3U wertea.Zu iiesem Zweeke 

sellten Persenea ausfindig gemaeht werden, die iie St1l111lung ter 
BeTölkerung und der Ar9eiter zu erkunten und ihre Beriohte an die 
Zentrale Sammelstelle des Ehepaares Eierl 3U leiten hätten.Die 
Eierl hatte sedann diese Beriehte dem Dr. Raas weite~~ul..atäen. 
Für 4e• Autiau diese• Naohriohtenappanates wurie Ton Dr. Haas ge­
meinsam mit Jehann E•erl ein Sehema ausgear9eitet,werin die eia-
2elnen Be3irke TGn Wien und Nieferdenau s•wie der westlioheD Ost­
ma~k m1* Chiffren 9e3eiohnet wer4en sind.Oi tatsäohlich Naehrichten 
an diese 7.eatralsammelstelle einlangten, kenate nicht fest gestellt 
werden. Im Mär3 1941 Tertasste Ernestine F.9erl aach Diktat des Dr. 
Raas einen Brief an den Stützpunktleiter der RS. in ;~aehen Her­
mann Frie9, desgleiehen wurde ihr< für die Stüt3punktleiter der Ost­
mark una in Sütiaywrn T~n Dr,Haas ' ein politischer Berricht diktiert, 
zu iem ihr ~begatte, ~iuard Göth und auch Dr,Haas einzelne Artikel 
ieisteuerten.Dieser Berrioht, der am 23.3.1941 aigesohl•ssen wurie, 
wurte mit issea der Eierl Ten Wetzelsteiner ph•toteohnisoh 9earbei­
tet ,me ~rrnals kopiert un~ se4aan T•n Dr.Raas den einzelnea Stüta­
punktleitern in der Ostmark sewie in üaehen und Augs\urg zugeleitet. 

Die angeschuldigte Rierl iesuch~e mit ihrem Gatten 
wiederholt auch die Phil•mena Raas, aei der l autead auslä•disohe 
Ruadfunksendungen a~gehört und ihre ;.etznachriohten etörtert wur-
4ea .Bei einer tieser Zusamrnenküafte waren unter anderem neien Dr. 
Raas und seiner Mutter auoh die Stützpuaktleiter Qath . uad.~riei 

aaesend. 
Zwischen de~ Ehepaar Jäger und Dr. Haas entwiokelte sich 

seit 1928 ein VertrauensTerhältnis, ias sich auf die gleic~e sozi­
aliemekratisehe Gesiauung und aus dem näherea Verkehr im Hause der 
Eheleute Jäg~r erga9, da Dr. Raas ihrem Sehn Unterricht erteilte. 
In diesem Zusatrlll'lenhang muss erwähnt weriea,iass Dr. Raas eiae go­
aaue"Kippkartei" führte, in welaher er seit iem Jahre 1934 alle 
ihm bekaJlllten Geaessea aus ier SPÖ. aaeh dem Gesiehtspualcte Ter­
merkte, ei sie ihre pelitis•he Gesi•aung geäadert (" gekippt ") . 
eter ieiiehaltea hatten.In dieser Kartei wurie ias Ehepaar Jäger 
als"aioht gekippt" ieaeiehaot.Gestütat auf iieses Vertraue• trat 
Dr.Raas ahae Seheu im Herast 1938 an das Ehepaar Jäger mit dem 
Ersu0hen heraa, iie Stützpunktleiteri• T•n Wörgl Jesera Bru•ner 
( Erika ) pel13eilieh uaaagemellet zu ieherierge•. Ia isr Felge 

' hat die Brunaer , 11• T•n Dr. Haas ~ 3um Ehepaar Eaerl unter 

tem Deokaame•. "Erika" geiraeht wurde,wie4erhelt iei Jäger uaaa~ 
gemeliet geaäohtgt, weiei Dr. Haas iemerkte, «ass sie eiae Tire-
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ler Ge••ssi• sei er mit ihr Versohiedeaes 2u iespreehaa ha~e ~ , .. 
uad sie aus iesti1111.ten Gründen mieht i• eiaem H•tel aisteigea 
köaae. Bei diesen BesuoheR fand aaoh dem Gestäadais ier Aage­
sohuliigtea ·Marie Jäger eiae p•litisohe Lagei~spreehuag statt, 
an deren Einzelheiten sie sich niaht mehr eriaaern will. 

In der F•lge iew•g Dr,Haas die Angesohuliigte Eierl, 

i~re AasGhrift als ~eekans~hrit~ zur Verfüguag zu stellen und 
alle an sie ei•laagend•• Briete, die für ih• ieatilllllt waren,aa 
ihn weiterzuleitea. Es langten la„ uater ier Aasehrift G••rg 
Jäger für Dr,Haas aus Müaehen zwei Briefe eia, iie T•D Marie 
Jäger an Dr. Haas weitergeleitet wurden. N••h im Jahre 1942 t 

trat Dr. Haas an iie Aagesehuliigte heran,eiaer Jütia l:Ierierge 
zu geiea,welehes Aasiaaea T•m Ehepaar Jäger aageilieh aigelehat 
w•rien ist.Ei• Naohweis, •i iiese Jü4ia,-3we1felles eine Ku­
rieria - tatsäehlieh iei Jäger Aufaahme getunien hat,ist aieht 
eriringlieh. 

Das Ehepaar Marie und Rulelt P•lak zählte 2u deu 
eagsten Mitarieitern ies Dr. Haas. Rua•lf Pelak hat am 12.10. 
1942 in der Untersuohungshaftaastalt Wien II Selistmeri 4ureh 
Erhä•gea Terüit. Die W•hauag ier Eheleute Pelak iiente dem Dr, 
Haas seit Herist 1934 als Aalautetell• für Fuaktieaäre ter ille­
~alen RSÖ. uni ihre Aasohriftala Deckaäresse. Üierfies hat Dr. 

" .. l ;t 
Haas im Jahre 1938 Rui•lf Pelak als ph•t•teohaisehen Bearieiter 
T•n pelitisohen Berichten und sonstigea Sehrittstüoken gewe•­
nen, wo9ei aria 'elak ihrem Ehegatten iehilflich war. Aueh Te 
wendete Dr. Raas ias Ehepaar Pelak als ~%:i%±•x• Kuriere zu aen 
Stützpunkten Salziurg und Tirel. Im Herist 1938 irachte Dr.Baas· 
die Stützpunktleiterin J esetine Brunaer ( "Erika~) zur P•lak, 
woselist eine politische Besprechung stattfaad und der Brunner 
die Aasehrirt ier Pelak als Deckadresse aekanntgegeien wurde. 
Die Brunner hat auch iei Pelak genächtigt. ~m Jahre 1939 üwer­
gai Dr. Haas dem Ruielf Pelak mehrere NegatiTe in Kleinfermat 
auf denen Sohriftmaterial der RSÖ. autgenemmen war,zur Tersteck 
ten niringung in Buoheiniändea. Bei dieser Arieit leistete Ma­
ria P•lak beim Pressen ier Bueheiniäaäe Mithilfe. Im Herist 1942 
lief der Stützpuaktleiter Hermann Fri•• Ullter den De~kaam9a 

1 

"Steta1l" iei ä.en Eheleuten Pelalc an, werauf s•t•rt in deren 
W•hn.ung in Gegenwart des Dr'. Raas eiBe p•litisohe Uaterhaltung 
stattrani ,iei ier Friei Terstäatigt wurie, iass auDJnehr iie 
Berichte für iie RSÖ. ia Buoheiniände ' geiunien und 3Ur Aisen-
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t~ung geiraeht werden. Friei tani iei P•lak auoh Unterku•tt. Im 
> 

Semmer 1941 kam Friei aiermals au Pelak, weiei mit Dr.Baas Tere 
einiart wurie, iass iie Genessen i9s Salziurger Stßtzpu•ktes nunmehr 
auoh iei Pelak a•laufea selltea. Tatsä•hlioh kamen u:uiitteliar 
4arauf Alfred Reska u•i Kenrat L•reaz aus Salziurg au Pelak u•i 
Uieriraehtea für Dr. Raas Beriehte. Bei diesem Zusammentreffen 
fand ·in Gegenwart ier Eheleute Pelak eine pelitische Lageiespre­
ehung statt, iei ier .ülte.r iie Zusammenküatte und Bezahlu•g Ten 
Mitgliedsieiträgen ia Salziurg gesprechen und festgelegt wurde, 
fass Lerenz T~n nun an als Kurier zwisohen Sa1ziurg uad Wien tä-
tig seia uad stäaiig iei Pelak anlaufen sellte. Eiaige Wechea aaeh die 
ser Zusammenkunft k8.ll Reska mit einem aniera Uaieka•aten 1• die 
Wehnu•g ies Ehepaares Pelak uad helte Ten iiesem mehrere Tea Dr. 
Haas hinterlegte politisehe BUeher uni Schulungsiriefe für 4ea 
Stütapuakt Salziurg ai~ I• der Folge kam ier Salaiurger Stützpuakt-
le i ter Lereaz wieierh@lt zu Pelak, um I•ferm.atieaea entgegenzu­
nehmen. Im Okteier 1941 fuhren Maria uai Rutelf Pelak im Auftrag 
des Dr. Haas zur Stützpu•kleiter~• Jesefiae Bruaaer (Erika) aaoh . 
Wörgl und üierira•~ten iieser T•n Dr. Haas Terfasste pelitieohe 
Beriehte für iie Stützpunkte Wörgl,Augsiurg uad Münohen.Bei ihrer 
Durehtahrt iurch Salziurg ü9ergaien lie Pelaks iem L•r••Z pe11t1-
sehe Beriehte T•D ier Haai Qes Dr. 'Haas. Üier aie Bruaner sohafftea . 
sie la•• Veriin•uag mit iem Stützpuaktleiter Jeser Wager aus Augs-
iurg. Bei ihrer Rüekreiee aahm Rulelf Pelak für ien Stützpuakt . 
l'lea sechs Steyrpieteie11 samt Mua1 t iea mit, tie 1• lf.ün0hem. Tem 
Stützpu•lct~~iter Hermaaa Friei aagekaurt werden waren.Diese Piete­
le• wurden .••• Rutelt Pelak Ten ier Brunner mitgegeien, der sie . , 

aaeh Wie• araehte UBd iem Dr. Haas Terlegte, ier sich setert eiae 
Fistele aneigaete.Die restliche• 5 Pietel•• wuriea Te• Pelak ei~gefet~ 
tet, i• einem Ölkanister Terlötet uai im Keller sei••• Weh:ahauses 
Tergraaeu, weselist sie Ten der Staatspeli••i iei ier Hauesuehuag 
getuaien wurqea. Vea iiesem Verate0ke hatte äie Angesohul&igte 
Pelak .iurQh ihren ~atten Keaatais erhalt••.Diese Pistelen warea 
naoh iem Gestäaiais des Dr. Haae für Terreraaaiea aestiJD11t,iere• 

t 

Grüaäuag 1• Tersehietenen SetrieieD in Aussieht geaemme11 war. Aut 
ier Rüoktahrt Ten Sal~aurg aahm ias Ehepaar Pelak aaeh am Waller­
••• an e1Bem Treff teil,an i•m aeien ihn aoeh Lereaz aawesead war. 
Im läaaer 1942 kam Jeeefiae Bru•ner in Begleitung ihres Ehemaaaes 
aeuerlioh in die WoJaung der Eheleute Pelak, weeeliet ia Aawes••­
hei t ies Dr~ Raas eia Treff etatttaai, iei welehem pelitieeh• Th•­
mea, tie sich hauptsäehlioh aui iie Orgaaisati•• ier RSÖ. aezegea, 
aesprechea wurde•. Seit 1939 haien iie Eheleute Pelak mit ihrem 
RU•ifuakgerät wiederh•lt feiatliche Naohrichteasenäuageu a9gehört, 



·Ir • tesgle.ichea auch i• ier W•hnung ier Philemeaa Haas, w:eltei es aa-
sekliessea4 zu ~rört•ru•gen dieser gehörte• Hetzaaohriehten g•k•m-

me• ist. 

Das Ehepaar Fra•~iska uai Fri•trieh Prät•~ius ist mit Dr. 
Haaas im Iahr• 19,1 ltekaaat geweriea.Dr. Raas war als Hauptschul­

lehrer ier Klass••T•rstaai ihres S•haes, iem •r a~eh Naehh1lt•­
uaterrioht erteilte, wet•r•h sioh ei• gewisses VertrauensTerhält- ~ 

nis geiiliet ·hatte, umsemehr, als sewehl Präterius wie Dr. Haas alte 
Parte igä•ger der SPÖ .g•wese• ware• .fütrei ts in den Jahren 1936 uni .•• 
1937 stellten sie ihr• A•sohrift iem Dr. Raas als Deekairesse zur 
Verfügung.Ta ier Felge (1936 - 1937) erhielten sie wiederhelt aus 
Resenheim (Bayer•) Briefe, iie sie w~isungsgemäss mit eiaem Brief. 
umschlag zu Tersehen hatten uad an iie Aaschrift "R•sa Blum" •aoh 
Buiweis weiterleitete•.Briefe, die aus Buiweis e i nlangten,hätte• sie 
ü'ler •\Uftrag Dss. Raas gleichfalls zu öffne• uai. an iie Aaschrift 
Luiwig l!!ll11aan nach Re~eaheim a'lzuse niea.Bemerkeaswert .ist, iass 
•aeli ie• Erheiuagen der Staatspelizei ier Emigraat Waliemar Ten 
K•öringea sich um iiese Zeit ia Buiweis auigehaltea bat. Im Jahre 
1938,Termutlieh im Mai, ist 'lei der Familie Präterius eine angelt­
liohe Stuienti• aus Buiweis, iie sich "Luoi" aa•nte, als Kurieri:a 
des KAöringen aagelaufen,um mit Dr. Baas zusammenzutretfea. Dr. 
Raas wurae Toa äer Aageschuliigtea Präte~ius Terstäaiigt, werauf 
es -ia•• in ier Weh•u•g ies ~hepaares Präterius zwischea Dr. Raas 
und ier un'lekaante n Luoi zu ei•9m Trtt gekemmen ist.Nach iem Ge-
stä•d:ais des Ehepaares Präterius wurde iiese Uaterrecung Terwie­
gead in deutscher und nuF zum klei•eren T•il in französischer 
Spraehe geführt.Die Aagesohuliigte•Präterius halten iie Kurierin 
Luoi uaangemeliet 9eher'lergt. Tm Herltst 1938 hat Dr. Raas tie 
Stützpunktleiteri• Te• Wörgl Jesefi•• Bruaner ia iie W•h•u•g tes 
'P'hepaares Prätertus ge'lraeht uncll s ie unter iem Deoka-,me• 11Erika"' 
T•rgestellt. Er ga'I ien Aageschu!iigtea 'leka•at, iass er Fraa2is­
ka Präterius als Kurierin für Wörgl zu Terwenden gedeJke.Bei 
4ieser U•terreauag erklärte Dr. Raas ferner, i ass er üaer ias po­
litische Geschehen einen Bericht Terfassen und iiesen da•n ier 
Bruaaer üaersenien werie. Di•sea Bericht sellte iie Aages chuliig­
te Prät•rius ü'ler'lringen.Aahaltspuakte, tie f ür eine Kurierfahrt 

. 
äer Fra..ziaka Präterius sprechen,baiea i i e Ermit~lumgea aicht er-
araoht. Sie stellt eine selche Reise eatschieden 1• Aareie. Ia le~ 
Felge hat iie Brua•er iie AAsGhrift ier Fraaziska P*äter1us tür 
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D~. Baas ale D.oka•sohrift Te~•e•tet. Die einlangeniea Briefe -
aacah Angaiea cles Ehepaares Präterius 6 - 10 Stüek - lf'l:lrien,ia sie 
an ie• Peststempel Wörgl uai ier SGhritt als T•• Bruaaer erkaant 
wurie, teils T•• ier Präterius ill1Il Dr. Haa.s i• sei:ae WehllUllS ~a•• 
st•llt, t~ils v0n ihm selist aigehelt. Naoh Ermittlunge• uai dem 
Gestä•iais ier Fraaziska Präterius laagte ier letzte Brief Aafaag 
1942 eia, i• welcahem uater aaterem T•• Militärtraasperten üier ien 
Brennerpass gespreohen wurie. 

Im Frühjahr 1941 wurie Releae Zaji• furch ien jütische• 

Arzt Dr.Emil Ratner, 1• (esse• Behaniluag sie als Kiai gestaaien 
ist, ier Philemeaa Raas vorgestellt, weiei ier Zajie mitgeteilt 
wurd.e, iass iie Angesehuliigte Raas eine "sezial lenks:a.ce Pers•• " 
sei uad ihr iehr wertTelle Dienste erweisen köaate. Bei ihren Be­
suehea in der Wehnung der ·Aageschuliigten Raas ler•te sie sedaaa 
deren Seha Dr.Jehann Raas kenaen,mit dem s•e kurze Zeit später i• 
intime Beziehungen trat. Soh•• T•rher wuriea iei den Besuohe•i~ ier 

. . . 
"ZaJi.oLt• der Wehnun.g der Raas ausläaiisohe Runitunkseniu:a.gen, uad 
zwar Terwiegeni englische Naohrichtea ia deutsoher Spraehe aigehört. 
Bei iiesen Empfäagen waren. gewöhnlich Dr. Raas., !eiae Mutter und i.ie 
Zajio sewie um Oster• 1942 auoh Eluard Göth aaweseai.Die aigehör­
tea Sen4unge• wurden einer eingehenden Erörterungea unterzegen. Im 
Zuge iieser Bekanntsohaft aes Dr. Haas mit 4er Zajia machte er ihr 
auoh üier sei•e Pers•• •ähere aufkläreade r.ßitteilungen ,insieseaiere 
dass er sioh stark politisoh ietätige uad jeierzeit mit seiner Ver­
haftuag reohne• müsse. Als Dr.Raas im Frühjahr T•• der Fe~taahme 
ein.zelaer seiner Mitarieiter Keaatais erhielt, iat er am 19.7.1942 .. 
i~e Zaji• zum Diktat uai. iiktierte ihr ein Sohreiiem a• ien Stütz-

1 

puaktleiter Jesef Wager i• Augsiurg.Ia (iesem iat er um Aufkläru•g 
üier ias lange Stillschweige• ier Stützpunktleiter Fr i ei (Mü••hea) 
uai Bru•ner (Wörgl}.Dieser Brief wurie ven der Zajie 1• ihrer Weh­
au•g rei:a.gesehrieien uai ven ihr selist zur ?es.t gegeien. In fiesem - . 
Zusammellhang teilte Dr. Haas ihr auoh mit,iass ia Tirel iie Orgaai-. 
sati•• ,iie mit ihm in pelitiseher Veri iaiuag gestaaiea Äaie, heoh-. 
gegangen ssi. We•mgleieh Dr. Haas iei sei•er Veraehmung hiasiohtlieh 
ier Zajio, iie er als seine Braut iezetohaete,gresse Zurüekhaltumg 
zeigte, se geht aigesehea Tea der eiea gesohili.erten Tätigkeit ier 
Aagesshulaigtea Zajie aueh aus dem Verhaltea i.er Philemeaa Raas, 
äie aaoh ier Verhaftung ies Dlllio-Haas i•r Zajie gegenüier gresse 
Bes•rgaisse iezüglich ier Familie Pelak äusserte, herTer, iass auoh 

. r 
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iie A•gesehuliigte Zaij• ü9er i.ie Orga•isati•• ier RSÖt T•llkiimea im 

Bilie war. 

· Di~ A•gesohuliigte Phil•m••a Haas, ii ··e auss~reh~liehe 
Mutter i.es Dr. Jeha•n Haas, empfi•g wiederh•lt in ihrer W•ll•u•g 
Vea E\erl sewie tea Ehepaarea P•lak uai. Prät•rius iie für ihre• 
S•h• \estimmte P•st. Uamittel9ar aaGh i.em Um\ruch 1938 wuri.e Dr. Baas C 
ü9er seiaeM utter Y•n Prät•rius zu einem p•litisohen Treff i• der 
Wehaung i.er I>Päterius Terstäai.igt. I• i .er !'elg• ü9srmi tt•l te •• 
Phil•meaa Raas i.ie ·T•• i.en AagesoÄuliigte• Präterius,P~lak u•i E9erl 
für Dr, Raas zugek•mmeae• Naohrichten.Auoh wurtea in der Zeit T•• 19~JO 
9is März 1941 wiederhelt pelitisahe Berichte uai K•piea ~·· p•li­
tischen Sehrif'tstüoke• T•m Ellepaal' E9erl i.er Pllilemeaa Raas aur 
Weiterga9e aa ihren Seh• ü\ermitt~lt.Es f'aaiea 9ei ihr auch wie­
i.erh•lt Tref'f's, \ei welchem Göth, Bruaaer uat i.ie Eheleute Pelak 
aaweseai. warea, statt.Bei iieser Gelegenheit wurtea auf ihre• Ruatf'uak 
gerät ausläaiiseAe Hetzseaier a9geaört uai. ihre Mi~teiluagea erörtert. 

Die A•geschultigtea siai. im Wese•tliohea gestäniig. 
Seweit Phil•meaa Haas uai. Helene Zajie tie Keaatais vea i.em h••h­
Terräterisoh~m Trei9ea Dra. Raas in A\rete s'•ll••, aiai. sie tureh 
iie Veraatw•rtuag ~hrer Mit9esohult1gtea zu ü9erweisea.Sie ha\ea 
sich i.aher im Si••• ter ~•klage zu Teraatw•rtea,e\ uai. wie weit 
ihaea a.nk ier i••ere Tat9esta.i. i.er Fei•t-egüastiguug (§91 9 RS,GB) _ 
aaeazuweis•• ist,wiri 9ei i.er HauptTerhaai.luag zu prüf'ea .seia. 

Die ü9rigea Beteiligte• ha9ea sie~ teils T~r tem Velks-
geriohtshet, teils T•r i.em ReiohskPiegsgericht au Tera•twer~••· 

Beweismittel :. 

1.) Die Veraatw•rtuag ier Aage~ohuli.igt•• 
2.) iie erhe9eaie• Beamten i.er Geaeime• Staatsp•lisei als Ze•gea 
3.) i.ie S~rafregiaterausküafte. 

Ieh 9eaatrage 
gegea i.1e Aag•sohuliigtea 1 - 8 HaaptTerhaai.lu•g T•r tem G,S•­

aat ies 09erlaaiesgerichtes Wie• ansu•r••e•, gege• sie riohter­
liehea Haf't\ef'ehl au erlasse• uai ihaea Verteii.iger ~u •e~tell••· 

I11 Auftrag: 
Uatersohrif't ualeserliek 
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